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für den Kreis Stuhn. 


Are. 9. Stuhm, Sonnabend, den 26. Februar 1887. 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes und Kreis⸗Ausſchuſſes. 


M 1. Das diesjährige Erſatzgeſchäft im hieſigen Kreiſe wird abgehalten werden: Erſatzgeſchäft⸗ 


in Chriftburg am 7. und 8. März, in Stuhm am 9., 10 und 11. März. Die Looſung 
der jüngſten Altersklaſſe der Militärpflichtigen und Klaſſifikation der reklamirenden 
Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften, ſowie der Erſatzreſerviſten 1. Klaſſe findet am 
12. März in Stuhm ſtatt. 


Geſtellungspflichtig ſind ſämmtliche Militärpflichtige der Jahrgänge 1867, 1866 und 1865, 
ſoweit ſie nicht ſchon definitiv ausgemuſtert ſind und ſich darüber durch Vorlegung eines Ausmuſterungs⸗ 
oder Erſatzreſerveſcheins ausweiſen können, ferner alle Mannſchaften, die ſchon früher geboren, aber bis 
jetzt weder ausgehoben noch ausgemuſtert find. Dies iſt in der Gemeinde unverzüglich und wieder⸗ 
holt auf ortsübliche Weiſe bekannt zu machen und hat die Vorladung der Militärpflichtigen p. p. zu den 
nachbenannten Muſterungsterminen ſ. 3. ſchriftlich unter Benutzung eines Vorladungsbeweiſes nach 
folgendem Schema: sr 


Geburtsort und 
Geburtsjahr. 


Unterſchrift als 
Vorladungsbeſcheinigung. 


Vor- und Zuname. Wohnort. 


Lauf. Nr. 
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und unter der Verwarnung zu erfolgen, daß die Ausbleibenden nicht allein zwangsweiſe Geſtellung, 
ſondern auch Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen zu gewärtigen haben, die Militär⸗ 
pflichtigen der jüngſten Altersklaſſe außerdem die Vortheile der Looſung und jeden Anſpruch auf Zurück⸗ 
ſtellung oder Befreiung vom Militärdienſt verlieren, ferner jederzeit zu Nachgeſtellungen verwandt und 
je nach den Umſtänden auch als unſichere Heerespflichtige behandelt werden können. Kranke Geſtellungs⸗ 


pflichtige müſſen ein ärztliches Atteſt beibringen und durch den Guts- oder Gemeindevorſteher im 


Muſterungstermine vorzeigen laſſen. | 
Die diesfallſigen Vorladungsbeweiſe find den Militärſtammrollen beizufügen und ſammt den 
letzteren zum Muſterungstermine mitzubringen. 
Die Stammrollen können vom 28. Februar er. ab von hier abgeholt werden. 
Neu anziehende Geſtellungspflichtige bleiben mit ihren Looſungs⸗ und Taufſcheinen ſofort hier 


zu geſtellen; dagegen bleibt der Aufenthaltsort derjenigen Militärpflichtigen, welche nach Einreichung der 


Rekrutirungs-Stammrollen verzogen find, genau feſtzuſtellen und im Muſterungstermine anzugeben. 
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Zur Beachtung beim Erſatzgeſchäft wird noch Folgendes beſtimmt: 


— 


Jeder Guts⸗ reſp. Gemeindevorſtand hat bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 3 Mark 
darauf zu halten, daß alle Militärpflicktigen, die ſchon früher zur Muſterung erſchienen waren, 
mit den Looſungsſcheinen, diejenigen, welche ſich zum erſten Male geſtellen und nicht am Orte 
geboren find, mit den Taufſcheinen verſehen find. 

„Es find vorher bezügliche Recherchen abzuhalten und diejenigen Militärpflichtigen, die noch 
nicht mit den erforderlichen Papieren verſehen ſind, ſofort hierzu anzuhalten. 5 

2. Es iſt darauf zu halten, daß die Mannſchaften nüchtern, rein gewaſchen und mit reiner Wäſche 

ſehen, an den beſtimmten Tagen pünktlich zur beſtimmten Stunde an Ort und Stelle erſcheinen. 

3. Diejenigen Militärpflichtigen, welche an der Krätze leiden, ſind ſofort in ärztliche Behandlung 

zu geben. | 
4. Die Mannſchaften dürfen fich, bevor fie entlaffen find, aus dem Muſterungslokale nicht entfernen, 
und iſt denſelben einzuſchärfen, daß fie ſich ſowohl in dem Muſterungsorte als auch auf dem 
Hin- und Rückwege ruhig zu verhalten und vor Exceſſen zu hüten haben. 
5, Sollte einer der Militärpflichtigen bereits gerichtlich beſtraft fein oder noch in Unterſuchung. 
ſtehen, ſo iſt mir dies unter Angabe des Verbrechens oder Vergehens und der etwa ſchon er— 
kanuten Strafe ſofort anzuzeigen, damit deren Aushebung ſ. Z. verhindert werden kann. 


6. Von den in den Stammrollen verzeichneten oder ſeit der erſten Geſtellung verſtorbenenen Militär⸗ 
pflichtigen ſind, ſoweit noch erforderlich, Todtenſcheine zu extrahiren und im Muſterungstermine 
vorzulegen. 


Die Herren Geiſtlichen ſind zur unentgeltlichen Ausſtellung derſelben verpflichtet. 


Militärpflichtige, welchen geſetzliche Gründe zu ihrer Znurückſtellung oder Befreiung vom 
Militärdienſt zur Seite ſtehen, find aufzufordern, ihre Reklamationsanträge bei ihrer Ortsbehörde ſofort 
anzubringen. Letztere ſtellt die vorſchriftsmäßige Reklamations-Nachweiſung nach untenſtehendem Schema 
zweifach auf und reicht dieſelbe an den zuſtändigen Herin Amtsvorſteher ein, welcher fie auf ihre 
Richtigkeit und Vollſtändigkeit recht eingehend prüfen, mit ſeinem Gutachten verſehen und demnächſt 
ohne jeden Verzug hier einreichen wolle. Soll die Reklamation durch Erwerbsunfähigkeit der Eltern oder 
Brüder des Reklamirenden begründet werden, jo müſſen ſich die Angehörigen unter allen Umſtänden 
der Erſatz⸗Kommiſſion perſönlich vorſtellen. 

Perſonen, die behufs ungeſtörter Ausbildung für den Lebensberuf 
Zurückſtellung wünſchen z. B. Seminariſten, Schulamtsbewerber ꝛc. haben 
im Muſterungstermin eine amtliche Beſcheinigung dahin lautend vorzulegen, 
daß ihre Zurückſtellung von der Aushebung behufs ungeſtörter Ausbildung 
für den Lebensberuf (näher zu detailliren) wünſchenswerth ſei. 


Es wird hiermit ganz beſonders darauf hin⸗ 
gewieſen, daß gemäß S 31 Nr. 1 der Erſatz⸗Ord⸗ 
nung Reklamationen nur daun berückſichtigt werden 
können, wenn die Betheiligten ſie vor dem Muſte⸗ 
rungsgeſchäft oder bei Gelegenheit deſſelben an⸗ 
bringen und daß ſpätere Neklamationen zur Berück⸗ 
ſichtigung nur inſofern gelangen dürfen, als die Ver⸗ 
aunlaſſung zu denſelben erſt nach Beendigung des 
Muſterungsgeſchäfts entſtanden iſt. | | 

Die Ortsbehörden werden angewieſen, die Angehörigen der Heerespflichtigen auf die rechtzeitige 
Anbringung begründeter Reklamationen bei Zeiten aufwerkſam zu machen. 


rg 
Formulare zu den aufzuſtellenden Reklamationstabellen nach folgendem Schema find 
n der hieſigen Albrecht'ſchen Buchdruckerei und deren Filiale in Chriſtburg käuflich zu haben. 
Nachweiſung A. | 


der wegen häuslicher und wirthſchaftlicher Verhältniſſe zu reklamirenden Heerespflichtigen N. N. zu N. N. 
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Reklamationen der Reſerve- und Landwehrmannſchaften, ſowie der Erſatz-Reſerviſten 1. Klaſſe 
wegen ihrer Zurückſtellung im Falle einer Mobilmachung, über welche am 12. März er. in Stuhm 
berathen und entſchieden wird und zu welchem Termine die reſp. Mannſchaften auch perſönlich erſcheinen 
können, ſind gleichfalls von den Ortsbehörden entgegenzunehmen und die darüber nach dem gegebenem 
Schema zweifach aufzuſtellenden Reklamationsnachweiſungen, nachdem dieſelben zuvor ihrerſeits wie vor⸗ 
geſchrieben unter Zuziehung zweier glaubwürdiger Wehrmänner eingehend geprüft und für begründet be⸗ 
funden worden ſind, durch Vermittelung des zuſtändigen Herrn Amtsvorſtehers, deſſen Thätigkeit hierbei 
in demſelben Umfange wie bei den Reklamationen der Militärpflichtigen in Anſpruch genommen wird, mir 


bis ſpäteſtens den 3. März er. vorzulegen. 
Begründet ſind die Reklamationen beider Art nur in folgenden Fällen: 


1. Wenn ein Mann als einziger Ernährer ſeines arbeitsunfähigen Vaters oder ſeiner Mutter, mit 
denen er die nämliche Feuerſtelle bewohnt, zu betrachten iſt und ein Knecht oder Geſelle nicht 
gehalten werden kann, auch die geſetzlich den Familien der Reſerve- und Landwehrmannſchaften 
zu gewährenden Unterſtützungen nicht hinreichen und der dauernde Ruin des elterlichen Haus⸗ 
ſtandes bei der Entfernung des Sohnes nicht zu beſeitigen iſt. 

2. Wenn ein Wehrmann, der das 30. Lebensjahr erreicht hat, oder einem der beiden älteſten Jahr⸗ 
gänge der Landwehr angehört, als Grundbeſitzer, Pächter und Gewerbetreibender, oder als Er⸗ 
nährer einer zahlreichen Familie, ſelbſt bei dem Genuſſe der geſetzlichen Unterſtützung, ſein Haus⸗ 
ſtand und ſeine Angehörigen durch die Entfernung dem gänzlichen Verfall und dem Elende Preis 
gegeben würden. 

3. Wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurückſtellung eines Mannes, deſſen geeignete Ver⸗ 
tretung auf keine Weiſe zu ermöglichen iſt, im Intereſſe der allgemeinen Landeskultur und der 
National⸗Oekonomie für unabweislich nothwendig erachtet wird. | 


Formulare zu den Reklamations⸗Nachweiſungen nach dem folgenden Schema find in 
der hieſigen Buchdruckerei und deren Filiale in Chriſtburg vorräthig. 


{ 


nebſt Zawallidrogga, Schönwieſe. 


. 


Nachweiſung B. 


der wegen häuslicher und wirthſchaftlicher Verhältniſſe zu reklamirenden, im Falle einer Mobilmachung 
unabkömmlichen Erſatzreſerviſten I. Klaſſe, Reſerve- und Landwehrmannſchaften. 
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Plan zur Abhaltung des Muſterungsgeſchäfts. 
A. In Chriſtburg (im Balzereit'ſchen Lokale). 


Montag, den 7. März er., Morgens 8 Uhr, Muſterung der Heerespflichtigen aus den Ortſchaften: 
Altendorf, Ankemitt, Kl. Baalau, Baumgarth, Bebersbruch, Blonaken, Gr. und Kl. Brodsende, Bruch, 
Bruch'ſche Niederung, Buchwalde, Telkwitz und Broſowken, Budiſch, Choyten, Chriſtburg, Czewskawolla, 
Gut Damerau, Jordanken, Kommerau, Kraſtuden, Kuren mit Kl. Stanau, Poſilge. 


Dienstag den 8. März, Morgens 8 Uhr, Muſterung der Heerespflichtigen aus den Ortſchaften: 


Güldenfelde, Lautenſee mit Litefken, Lichtfelde, Menthen, Morainen, Adl. Neudorf, Dorf und Vorw. 
Neuhof, Neuhöferfelde mit Neukrug, Petershof, Pirklitz, Polixen, Ramten, Sandhuben, Gr. Stanau, 
Dorf und Gut Stangenberg, Gr. Baalau, Höfchen, Linken, Sparau, Gut Gr. Teſchendorf, Gemeinde 


Gr. Teſchendorf, Ober Teſchendorf, Tiefenſee, Trankwitz, Troop, Gut Waplitz nebſt Zubehör, Mienthen 
B. In Stuhm im Schützen hauſe. 
Mittwoch, den 9. März, Morgens 8 Uhr, Muſterung der Heerespflichtigen aus den Ortſchaften: 


Dorf und Vorw. Altmark, Dorf und Vorw. Barlewitz, Bönhof, Braunswalde, Carlsthal, Conradswalde, 
Czerpienten, Cyguß, Dt. und Pr. Damerau, Ehrlichsruh, Georgenhof, Georgensdorf, Gorrey, Grünfelde, 
Gintro, Heringshöft, Grünhagen, Birkenfelde, Gurken, Heydemühle, Heinen, Hinterſee mit Mühle Hinter⸗ 
fee, Lindenkrug mit Oſtrow⸗Brosze, Hohendorf, Gr. Ramſen, Honigfelde, Hoſpitalsdorf, Iggeln, Kalwe, 
Kiesling, Kittelsfähre, Louiſenwalde, Lindenkrug, Kleczewo, Kontken, Mleczewo, Kolloſomp, Laabe, Laaſe, 


Donnerstag, den 10. März er., Morgens 8 Uhr, Muſterung der Heerespflichtigen aus den Ortſcha ften: 


Loſendorf Mahlau, Michorowo, Mirahnen, Montauerweide, Montken, Neumark, Neunhuben, Kgl. Neudorf, 
Nikolaiken, Oſtrow⸗Lewark, Paleſchken, Parpahren, Peſtlin, Peterswalde, Portſchweiten, Pulkowitz, Kl. 
Ramſen, Rehheide, Dorf, Ober⸗ und Oberförſterei Rehhof, Roſenkranz, Rothhof, Rudnerweide, Sadluken. 


Freitag, den 11. März er, Morgens 8 Uhr, Muſterung der Heerespflichtigen aus den Ortſchaften: 


Adl., Gr. und Kl. Schardau, Schulzenweide, Dorf und Krug Schweingrube, Schroop, Straszewo, Stuhm, 
Vorſchl. Stuhm, Stuhmsdorf, Teſſensdorf, Tragheimerweide, Gr. und Kl. Usznitz, Gr. und Kl. Wat⸗ 
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Dr 


kowitz, Weißenberg, Wengern, Wilzewo, Kl. Baumgarth, Willenberg, Ziegelſcheune, Zieglers huben, 
Zwanzigerweide. 
Sonnabend, den 12. März er., Morgens 8¼ Uhr, Looſung der 20jährigen Altersklaſſe d. h. der im 
Jahre 1867 geborenen Heerespflichtigen. 
Das perſönliche Erſcheinen zur Looſung ſteht jedem Militärpflichtigen frei. Für den Fall der 
Nichtanweſenheit wird das Loos von einem Mitgliede der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion gezogen. 
Stuhm, den 14. Februar 1887. N Der Landrath. 


M 2. Den Ausführungen in Euer Exellenz gefälligem Berichte vom 13. Dezember v. Is. betreffend: Standesamt, 


die von dem Königlichen Regierungspräſidenten zu Frankfurt a. O. in Antrag gebrachte Er» 
gänzung des Reichsgeſetzes vom 6 Februar 1875, 
trete ich, im Einverſtändniß mit dem Herrn Juſtizminiſter, bei. 

Einer derartigen Ergänzung, — welche den Zweck verfolgen ſoll, den Nupturienten eine Dis- 

penſation von Beibringung der in dem § 45 des allegirten Geſetzes erwähnten Urkunden 
(Geburtsurkunden, zuſtimmende Erklärung derjenigen, deren Einwilligung nach dem Geſetze 
erforderlich iſt) 

zu ermöglichen, bedarf es, wie auch Euer Exellenz ausführen, nicht. 

Nach § 45 cit. Abſatz 3 kann der Standesbeamte ſelbſt die Beibringung jener Urkunden, — 
eventuell nach Entgegennahme einer eidesſtattlichen Verſicherung der Verlobten — erlaſſen, wenn ihm die 
zur Eheſchließung geſetzlich nothwendigen Erforderniſſe (Abſatz 1) als vorhanden perſönlich bekannt oder 
ſonſt glaubhaft nachgewieſen ſind. Dies gilt, wie unbedenklich anzunehmen, auch von dem vorliegend in 
Rede ſtehenden Falle, wenn es ſich um den Nachweis handelt, daß diejenigen, deren Einwilligung nach 
dem Geſetz erforderlich iſt, bereits verſtorben ſeien. , 

Der Standesbeamte wird von der in § 45 cit. ihm ertheilten Befugniß, da es fich hierbei um 
die materiellen Erforderniſſe der Eheſchließung handelt, allerdings, bei eigener Verantwortung, nur mit 
Vorſicht Gebrauch zu machen haben. Lehnt er es demnach ab, die Beibringung der Urkunden zu erlaſſen, 
fo ſteht es zwar nicht der Aufſichtsbehörde zu, davon in ähnlicher Weiſe wie nach $ 50 des 
Reichsgeſetzes und der Allerhöchſten Verordnung nom 8. Januar 1876 vom Aufgebote zu dispenſiren; 
wohl aber kann nach § 11 des Reichsgeſetzes das Gericht — nach der Bekanntmachung vom 1. Juli 
1879 (Verw. Miniſt. Bl Seite 146) das Landgericht —, wenn die Sachlage dazu angethan iſt, Ent⸗ 
ſcheidung dahin treffen, daß der Standesbeamte, trotzdem die mehrgedachten Urkunden nicht beigebracht 
ſind, verpflichtet ſein ſoll, Aufgebot und Eheſchließung vorzunehmen. 

Die Standesbeamten werden bei Ertheilung ihres ablehnenden Beſcheides die Betheiligten auf 
das hiernach von ihnen einzuhaltende Verfahren hinzuweiſen haben, und es wird ſich empfehlen, in den 
dazu geeigneten zweifelhaften Fällen das bezügliche Geſuch mit den Betheiligten alsbald protokollariſch 
aufzunehmen und dem Gerichte zur Entſcheidung vorzulegen. 

Euer Exellenz erſuche ich ganz ergebenſt, hiernach gefälligſt die Standesbeamten der Provinz 
mit Anweiſung zu verſehen und das Entſprechende zu dem vorliegenden Specialfall zu verfügen. 


Berlin, den 29. Januar 1887. Der Mi iſter des Innern. gez. von Puttkamer. 
An den Königlichen Oberpräſidenten Herrn Staatsminiſter Dr. Achenbach Exellenz in Potsdam. 
* 
* * 


Vorſtehenden Miniſterial⸗Erlaß bringe ich hierdurch den Herren Standesbeamten zur Kenntniß 
und Nachachtung. 
Stuhm, den 21. Februar 1887. Der Landrath. 


M 3. Aus der Bevölkerung werden darüber öfter Klagen laut, daß ſeitens der Behörden unfrankirte 
oder ungenügend frankirte Briefe zurückgewieſen werden, daß dann die Abſender meiſt erſt nach längerer 
Zeit Nachricht von der Zurückweiſung erlangen und dadurch in ihren Intereſſen empfindlich geſchädigt 
werden. 

Die Zurückweiſung unfrankirter und ungenügend frankirter Briefe ſeitens der Behörden iſt durch⸗ 
aus unzuläſſig. Euer Hochwohlgeboren wollen dies allen Ihnen unterſtellten Behörden einſchärfen und 
dieſelben auf 8 44 Abſ. II der Poſtordnung vom 8. März 1879 aufmerkſam machen, wonach der Em⸗ 
pfänger der ungenügend frankirten Sendung die Auslieferung ohne Portozahlung verlangen kann, wenn 
er den Abſender namhaft macht und den Briefumſchlag oder eine Abſchrift davon zurückzunehmen geſtattet. 

Marienwerder, den 22. Januar 1887. 4 Der Regierungs-Präfident. 
* * 

Vorſtehenden Erlaß bringe ich zur Kenntniß und Nachachtung für die Orts- und Orts⸗Polizei⸗ 
Behörden des Kreiſes. 

Stuhm, den 17. Februar 1887. Der Landrath. 


Unfrankirte 
Brieſe. 


ER 


Hauskollekte. M 4. Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen hat durch Erlaß vom 22. d. Mts. auch 
für das Jahr 1887 die Abhaltung einer Hauskollekte zu Gunſten der Heil- und Pflegeanſtalt für Epi- 
leptiſche zu Carlshof in der Provinz Weſtpreußen genehmigt und beſtimmt, daß dieſelbe im Regierungs⸗ 
bezirke Marienwerder ſtattfinden ſoll 

im II. Quartal 1887 
in den Kreiſen Konitz, Schlochau, Dt. Krone, Flatow, 
im III. Quartal 1887 
in den Kreiſen Tuchel, Schwetz, Kulm, Thorn und Strasburg, und 
im IV. Quartal 1887 | 
in den Kreiſen Löbau, Roſenberg, Graudenz, Marienwerder und Stuhm. 
Indem ich dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, mache ich darauf, aufmerkſam, daß 
nach der Polizei⸗Verordnung vom 12. April 1877, betr. das Kollektenweſen — Amtsblatt S 107 ff. — 
die Einſammler mit einer polizeilich beglaubigten Legitimation verſehen ſein müſſen, welche auf Erfordern 
vorzuzeigen iſt. 
Marienwerder, den 30. Dezember 1886. Der Regierungs⸗-Präſident. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur allſeitigen Kenntnißnahme. 
Stuhm, den 23. Februar 1887. Der Landrath. 


Eheſchließung Nr. 5. Im Hinblick auf die wiederholt vorgekommenen Fälle von Eheſchließungen noch nicht ehemün⸗ 
diger Perſonen ohne vorherige Dispensertheilung mache ich die Herren Standesbeamten hiermit beſonders 
darauf aufmerkſam, daß N f 
1. nach § 28 Abſ. 2 des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875 die Ehemündigkeit des männlichen 
Geſchlechts mit dem vollendeten 20. Lebensjahre, die des weiblichen Geſchlechts mit dem 
vollendeten 16. Lebensjahre eintritt und 

2. nach § 69 a. a. O. eine Außerachtlaſſung dieſer Vorſchrift eine Geldſtrafe bis 600 Mark 
nach ſich zieht. 

Stuhm, den 24. Februar 1887. Der Landrath. 


Kreis⸗Kom⸗ Nr. 6. An die ungeſäumte Zahlung der II. Rate der Kreis⸗Kommunalbeiträge pro 1886/87 werden 
munalbeiträge die Guts⸗ und Gemeindevorſtände mit dem Bemerken erinnert, daß die am 5. März cr. verbliebenen Reſte 
ö im Berwaltungszwangsverfahren beigetrieben werden müſſen. 
Stuhm, den 25. Februar 1887. Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Körung. X 7. Mit Bezug auf meine Kreisblatts⸗Bekanntmachung vom 15. d. Mts. (Kreisblatt Nr. 8 ad 5) bringe 
ich zur öffentlichen Kenntniß, daß der nachträglich beſichtigte Hengſt des Beſitzers Allert aus Güldenfelde, 
Namens Littor, 4 Jahre alt, 170 cm. groß, ſchatt. Stern, für leichten Reit⸗ und Wagenſchlag angefürt 
worden iſt. N 
Stuhm, den 22. Februar 1887. Der Landrath. 


Amtsverwaltg M 8. Die Geſchäfte des Amts Kolloſomp werden bis auf Weiteres von dem ſtellv. Amtsvorſteher 
Kolloſomp. Wenzel in Kolloſomp und die des Standesamts von dem Standesbeamten⸗Stellvertreter Springborn in 
Kontken wahrgenommen werden. 
Stuhm, den 20. Februar 1887. Der Landrath. 


— — 


Gutsvorſteher * 9. Der Gutsbeſitzer Ludwig Bartkowski aus Kl. Heringshöft iſt zum Gutsvorſteher für den Guts⸗ 
i. KlHerings⸗ bezirk Kl. Heringshöft ernannt und nach vorhergegangener Vereidigung von mir beſtätigt worden. 
höft. Stuhm, den 21. Februar 1887. Der Landrath. 


Schöffe in „ 10. Der Käthner Gottfried Kirſchke in Pirklitz iſt zum Schöffen für die genannte Ortſchaft gewählt 
Pirklitz. und als ſolcher verpflichtet und beſtätigt worden. | | 
Stuhm, den 21. Februar 1887. Der Landrath. 


Steuererheber N 11. Der Hofbefiger Eduard Wobbe in Poſilge iſt zum Gemeindeeinnehmer für die genannte Ge⸗ 
in Poſilge. meinde gewählt und als ſolcher nach vorhergegangener Vereidigung von mir beſtätigt worden. 
Stuhm, den 23. Februar 1887. e Der Landrath. 


1 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Wein 
30 Mark Belohnung! 


In der Nacht zum 22. Januar cr. ſind von ruchloſer Hand etwa 13, und in der Nacht zum 
15. Februar er. etwa 9 Baumſtämme an der Straße von der Stadt zum Bahnhofe beſchädigt und ab⸗ 
gebrochen worden. 

Eine Belohnung von 30 Mark für jeden einzelnen Fall wird demjenigen zugeſichert, der 
die Entdeckung der Thäter veranlaßt; gleichzeitig wird um Mittheilung auch des geringſten Umſtandes, 
welcher zur Ermittelung der Thäter dienen könnte, gebeten. 

Stuhm, den 18. Februar 1887. Die Polizei⸗Verwaltung. 


Am 15. d. Mts. hat ſich hier ein anſcheinend blödſinniger Menſch eingefunden, der über ſeine 
perſönlichen und heimathlichen Verhältniſſe nicht die geringſte Auskunft zu geben vermag. Derſelbe iſt 


etwa 25 bis 26 Jahre alt, mittlerer Figur, hat blonde Haare und kleinen blonden Schnurrbart und iſt 


bekleidet mit grauem Zeugjacket, ebenſolcher Weſte und Beinkleidern. 

Die Polizei⸗ und Orisbehörden, ſowie die Herren Gendarmen werden erſucht, gefälligſt ſchleunigſt 
Nachricht hierher gelangen zu laſſen, wenn über die perſönlichen und heimathlichen Verhältniſſe des oben 
bezeichneten Menſchen etwas zu ermitteln ſein ſollte. 

Chriſtburg, den 19. Februar 1887. | Der Magiftrat. 


Wir erfuhen nachgenannte Perſonen nochmals um ſchleunige Einſendung der Pfarrhausbaubeiträg 
ſowie des Perſonaldezems pro 1885, da nach Ablauf von 8 Tagen mit der exekutiviſchen Einziehung voß⸗ 
gegangen werden wird. 


I. Mit Zahlung der Pfarrhausbaubeiträge pro 1885 ſind im Rückſtande 2 
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AM. & 

Froſt Selinde, Wittweſ 50 Turnau Mich. Arb.] 50 [Saremba Gottfr., Ar. 50 Littwanowski Louiſe,, 50 
Bork Amande Wittweſ 50 [Grün Joh., Maurer! ISzepanski H. Arbfr.] 50ʃSchimmelpfennig, Ar.| 1 
Schlifski Aug., Fleiſchll! [Wirth Joh., Sattler! Kreutzberger M, Wwe] 50ſKutczynski Karl, do. 1 
Dorn Joh. Schneiderſi] [Ekrut Johann, Arb.“ [Reimann Wilh., Poſtbſ. 1 [Bröske Auguſt, do. 1 
Wedell Adolf, Schuh.] 50 [Hoffmann Aug. do.!“ [Stoermer Fr., „1 Kutſchkowski Juſt., Af.“ 50 
Groß Auguſt, Arb. 1] Gralk Karl, do. | 50 Schickmich Hr., Schuh.] 1 [Roſe Karl, Arbeiter 50 
Duſchinski Em. Schn 50 [Orlowski Chr., Altſi.ſe? [Günther Marie, Töpf.| 50 Rinkowski Math, Arf. 50 
Podlich Karl, Seiler] [Bruszinski Gottfr., Arſ 50 Sommer Auguft., „ 50ʃGlobert, Schuhmachfrſ 50 
Kuhn Auguſt, Arbeit.] 50 [Janzen Aug., Wwe. 50 [Kloß Wilhelm, Arb. 1 Döhring F., Arbeiter 50 
Schucholski, Maurer 50 Großmann Ld., Schu. 1“ Dehard Marie, Arbfr[ 26 Deutſchendorf, Tiſchl.] 1 
Globert Wilh, „ 1] Janzen Ferd., Fleifch.| 50 [Klatt Eliſabeth, do. 508Adrian Gottfr. Arb | 50 
Krüger Chr. Schloſſeriſ [Kowalski Joh., Tiſch. 1!“ Jablonski Karl, Arb. 500Pareiges Ferd., Schuhl 50 
Reimer Fr., Schneider 50 [Henpf Otto, Händler! [Nötzel Karl, do. 1 San 80g A Sc 1 
Meyer Gotthilf, Arb]! [Walinski Ernſt, Arb.“ 50 Wodtke, Gerichtsvollz. 1209 Link GER dd id 
Tröder Aug., Schuhm.] 50 Block Fr., Tiſchler [II [Geikowski, Steinſetzfr 50 Dreher Karl, do.] 650 
Holländer Wilh. Arb.] 50 Schwittling W., Arb. 1| Reimann Fr., Tiihl| 1 [Wiszniewski, Arbfrauf 50. 
Lemke Auguſt, Arb. 10 [Schaak Eliſe, Arbfr. 50 [Budwell Marie, Arf.| 50 Hanf Gottfr., Böttcher] 1 
Sommerfeld Fr., Ar.“ Deike Wilh., Arbeit.“ 11 [Hoffmann Aug.„Schu. Wehringer, Rentiere 1 
Brombey Fr., Arb.] 50 ]Schukowski Aug., „ 50 Rinkowski Fr., Arb. Grunau Chr, Arb. ] 1 
Salewski, H. Nacht. ſchkowski H. Dachdfr[ 50 [Szelinski Eph., Schn ere 1 50 
Schwarz Aug. „ 50 [Dobrowolski, M., Arf.] 50 [Daniel Auguſt, Arb. ede, verehl. aufm. 1 
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II. Mit Zahlung des Perſonaldezems pro 1885 find im Rückſtande 


8 8 S 
© 1 € = 
Namen und Stand| Namen und Stand.] T Namen und Stand. | Namen und Stand.“ 

Ho. 5. Ho. 1 
Fröder, Geſelle 450 Kuſchinski, Arbeiter | 56 Romanowski, Arb. 560 Schusniewski, Arb. 82 
Silinski, Geſelle 45 Schimmelpfennig Arb 56 Krickhan, 0 56] Taubhorn, Arbeiter 56 
Radtke, Poſtſekretairf 139 Konopacki, Auguſt, Schwarz, Nachtw. 280 Froſt, Wittwe 1115 
Pareigis, Schuhmach 56 Schuhmacher 1110 Neumann, Arbeiter 56 Günther, Töpfer 28 
Lemmert, Wittwe 560 Salewski, Nachtwcht. 33] Geng 7 561 Bork, Wittwe 1111 
Worm, Maria, Mädch] 33 Peters, Schleifer 56 Lafer, 1 280 Wedell, Schuhmacher 45 
Perſchke, Arbeiter 561 Eter, Karl, Arbeiter] 28 Lemke, 1 560 Kreutzberger, Wittweſ 33 
Reimer, Schneider 560 Budwell, Wittwe 33] Rehag, u 56 Rittmeyer, Schuhmchr 28 
Krüger, Schloſſer 111] Doering, Arbeiter 56 Schmidt, 5 33] Matzner, Arbeiter 45 
Saß, Arbeiter 56 Link, 1 561 Lettau, 5 221 Brombey, A 56 
Lemke, Sattler 1111 Botz, 0 280 Walinski, > 221 Sommerfeld, „ 56 
Podlich Seiler 1111} Tourau 3 281 Deide, N 560 Kraſchewski, Wittwe | 56 
Kuhn, Arbeiter 33] Bruszinski. „ 56 Dreher, Geſelle 451 Budwell, Arbeiter 28 
Worms, Arbeiter 561 Paul, Gottf. „ 560 Hoffmann, Arbeiter 561 Kienaſt, Schuhmacher 56 
Hermann, Poſtbote] 56 Rinkowski. „ 28 Taubhorn, „ 560 Reimann, Tiſchler 56 
Henf, Maurer 56] Saß x 28] Gradtke, 1 56 Selinski, Schneider 111 
Reinhold, Arbeiter 45 Globert, 8 281 Ringkowski, „ 561 Reinhold, Arbeiter 56 
Nötzel, 8 45 Fröſe, Commiſſionärf 56 Werner, 5 560 Wodtke, Gerichtsvollz] 1/39 
Meier 10 560 Großmann, Schuhm.] 56 Boldt, 560 Winglewski, Arb. 56 
Sommerfeld „ 560 Janz, Eigent., Wittweſ 11 1 Aſchkowski, Dachdeck. 28ſ Deicke, Arbeiter 56 
Petruſch 5 56 Janz, Fleiſcher 56] Zaajer 28] Schwittling Arbeiter | 56 
Tröder, A., Schuhmchr 56 Dombrowski, Friedr Schalkowski, Arbeiter] 28 Becker, Johann, 
Blumberg, Arbeiter | 56 Geſelle N 451 Selinski, 5 28 Ackerbürger 41 


Chriſtburg, den 25. Februar 1887. Der evangl. Gemeinde⸗Kirchen⸗Rath. 


Pi bat Anzeigen. 


Donnerstag, den 3. März cr. 
von Vormittags 10 Uhr 


bis Nachmittags 2 Uhr, werde 45 auf dem Hofe des Kaufmann Friedrich in an Stuhm 


von 5 bis 7 . alt und von 5 Fuß 2 Bol bis 6 Boll groß, 


ausnahmsweiſe auch gute n Pferde 
gegen gleichbaare Bezahlung ankaufen. f 
Marienburg, im Februar 1887. 


VDierzu I Beilage. | A. | Lewy 2 | 


